Antelligenz- Blatt 


! fie den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 61. Dienſtag, den 13. Maͤrz 1827. 5 


reer, 


eee eee. 

f Angemeldete Fremde. 

Angekommen dom 10ten bis 12. Maͤrz 1827. 
Herr Kaufmann Roͤder von Poſen. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Nichts. 


— — — 


FFC . 

Die Grasnutzung auf den Feſtungswerken, die Fiſcherei in den Feſtungs⸗ 
gräben und die in dieſem Jahre miethlos werdende Ueberfaͤhre an der Mottlauer 
Wacht, und Souterrains ꝛc. von Danzig und Meichfelmünde, ſollen auf ein oder 
mehrere Jahre au den Meiſtbietenden in Pacht ausgethan werden: 

Die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde find: 5 
N I. Danzig. 
A. Gras nutzung. 5 
10 Der Hauptwall vom Leegenthor bis zum Baſtion Karren, ausſchließlich deſſel⸗ 
ben und des Leegenthors; 
2) Desgl. vom Baftien Karren, einſchließlich bis zum Jacobsthor; 
3) Desgl. vom Jacobsthor, einſchließlich bis an die linke Flanke des Baſtion 
Mottlau excl. deſſelben, R 8 
4) Desgl. von der linken Flanke des Baſtion Mottlau incl. deſſelben bis an 
den Batardeau. 5 - 
5) Desgl. vom Polniſchen Hacken bis zum Langgarterthor. 
6) Desgl. vom Langgarterthor bis zur Hälfte des Baſtion Bär. 
7) Desgl. vom Baſtion Bär; incl. der Hälfte deſſelben bis zum Leegenthor. 
8) Die ſogenannten Auſſenwerke vor dem Leegenthor. a 
9) Aeußere Graben⸗Doſſirung vom Peiershagerthor bis zur Ruͤdewand. 
10) Aeußere Graben⸗Doſſirung von der Ruͤdewand bis zum Blindbrunnen. 
11) Desgl. vom Blindbrunnen bis zum Holzraum. 
12) Außenwerke, der Biſchofsberg vom Petershagerthor bis zur Vigilanze. 
0 2 1 pi 2 bis un Neugarterthor. i 
der Hagelsberg vom Neugarterthor ab bis Heiliger⸗Leichnam excl. 
Lunette Borſtel. , 2 29 a. une | 
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15) Die Lünette Borſtel vor dem Hagelsberge. 


16) Außenwerke von Heiliger⸗Leichnam bis an das Olivaerthor, inner- und außer⸗ 
halb und von da ab bis an die Weichſel, exch. Luͤnette Zieten nur auswärts. 
17) Desgl. vom Olivaerthor innerhalb bis zum Holzraum incl. des Platzes beim 

Tuchbereiter-Rahm. N 25 


18) das Baſtion Holzraum. nr 
19) Die Contrescarpe vom Baſtion Holzraum bis Strohdeich. 


20) Desgl. von Strohdeich bis zum Langgarter Thor. d 5 


21): Desgl. vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe 
22) Platz auf der Contrescarpe rechts dem Langgarterth . 
23) Saͤmmtliche Werke auf dem Kneipab (Fort Prinz Cart von Mecklenburg.) 
21) Das Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanze.) R 
25) Die Lünette Hünerbein und Kneſebeck. 7 
26) ͤ - Ziaieten an der Weichſel. 
27) Den innern Raum des Baſtion Braune⸗Roß zum Schiffs bauplatz. 
— B. Gewäſſernu bung. 

1) Fiſcherei⸗Nutzung in den Haupt⸗ und Vorgraͤben, excl. des Vorgrabens links 
des Langgarterthors, der Graben vor dem Olivaerthor, Luͤnette Zieten und 
um das Fort Prinz Carl von Mecklenburg und Kalkreuth. 2a 

2) Der Vorgraben links dem Langgarter Thor (der Sack genannt) ſowohl zur 
Fiſcherei⸗Nutzun old auch zur Holzlagerung. 5 i 

3) Die Fiſcherei-Nutzung in den Graben um die Lunette Zieten und vor dem 

Olivaer Thor. Fr N eh 

4) Die Fiſcherei⸗Nutzung in den Gräben des Forts Prinz Carl v. Mecklenburg 

und Fort Kalkreuth. a a 

5) Den Graben um die Lünette Jeten vom I. Mai c. ab zur Holzlagerung. 

6) Den Vorgraben vor dem Leegenthor, von der ſogenannten Kolke bis zum 

„Petershager Thor zur Holzlagerung⸗ f a 

7) Die Ueberfaͤhre an der Mottlauer Wacht. N 

N ©. Haus⸗ und Kaſematten⸗Miethe⸗ 


Ad 3 a J. 
1) Das kleine Wachthaͤuschen vor dem Olivaer Thor. 

2) Die Kaſematte rechts unter dem Baſtion Eliſabeth zur Meinlagerung- 
5) e unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau zum Holz⸗ 
ge 0 — } N ‘ 

II. Weichſelm nde. 
e e We Geasnuß un g- 

T) Das Fort Kronprinz und Redoute Hamberger⸗ 5 

So B. Gemöfftirmußung- . 
1 Fc um Weichſelmuͤnde Fort Kronprinz und Redoute Hamberger zue 
Fiſcherei. n 5 
nt Die Termine zur Verpachtung dieſer Gegenſtände find für Danzig, den 19. 
März c. auf dem Fortifications⸗Vauhofe des Morgens um 10 Uhr und für Weich⸗ 
ſelmuͤnde den 21. März um 10 Uhr Vormittags in dem Ingenieur⸗Hauſe zu Neu⸗ 
fahrwaſſer anberaumt worden. 
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Zee belieben ſich demnach in den angeften Tagen zur Schinmten 25 
einjufinden 

a Danzig, den 13. Maͤrz 1827. 

FR Königl. Preuß. Sortifiation. 


* 


„i MM. Do 

Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Kaufmann Scande Har- 

ſchall hieſelbſt und deſſen jetzige Ehegattin Anna geb. Maclean durch einen vor 

Vollziehung ihrer Ehe errichteten und am 25. Januar d. J. gerichtlich verlautbar⸗ 

ten Vertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt Andende Gemeinſchaft der Gh: 
ter und des Erwerbes unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. i 

Danzig, den 20. Februar 1827. 3 5 . 

Mönigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Daß durch den zwiſchen der Anna Lubiejewska von hieſelbſt und 1 5 
Freiſchulzen Anton Poftel zu Gerdin Amts Subkau den 4. Januar c. geſchloſſenen 
Ehevertrag die eheliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen worden. wird hiedurch De 
allgemeinen Kenntniß öffentlich bekannt gemacht. f 

Stargardt, den 30. Januar 1827. ' 122 
Beoͤsniglich preuſſiſches Stadtgericht. Gehen 


Der Anſtrich der Holz: und Eifen.Geländer ſo wie des Vrbetenthereß an 
der neu erbauten Mattenbudner Bruͤcke mit fandfarbiger Oelfarbe, als auch der 
gleichmaͤßige Anſtrich der Holz⸗ und Eiſengelaͤnder an der Thorner⸗, Aſch⸗, Kuh⸗, 
Milchkannen⸗ und gruͤnen Bruͤcke ſollen unter Vorbehalt der erforderlichen Geneh⸗ 
migung an den Mindeſtfordernden im Wege der Submiſſion überlaffen werden. 

Die hieſigen Maler werden demnach aufgefordert ihre diesfallſigen Forderun⸗ 
gen, jedoch fuͤr jede Bruͤcke beſonders in verſiegelten Submiſſionen bis zum 16ten 
d. M. auf dem Rathhauſe in der Bau⸗Calculatur einzureichen, woſelbſt beim Cal⸗ 
eulatur; Aſſiſtenten Herrn Baner die Ueberlaſſungs⸗ Bedingungen töglich eingeſehen 
werden koͤnnen. 5 

Dune; den 10. März 1827. 

Die Bau ‚Depuirion. 


—— 


— 
net dien 
Die geſtern gegen 7 Uhr Abends glücklich ae Entbindung feiner Frau 
von einem gefunden Mädchen zeigt ergebenſt an 
der Direktor der Petri⸗Schule, Friedr. . 
Danzig, den 10. März- 1827. 


EN 
Ge ſt o hlene Sachen. 
6s wd 3 gegen den N der durch gewaltſamen Enter 


äT— — —— — — —ẽ 


N: 


EVER EN een 


4 
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in der Nacht vom aten auf den dien d. M. in den beiden Druckwerken am Wall 
entwendeten Gegenſtaͤnde, beſtehend in Bleibuͤchſen, Bleiroͤhren, Bleiſcheiben, metal⸗ 
lenen Kraͤhnen, Tillen, Stoͤpſel und Scheiben, mit dem Erſuchen verwarnt, den et— 
wanigen Verkaͤufer benannter Waſſerleitungs⸗Geraͤthe anzuhalten, und entweder auf 
dem Königl. Polizei⸗Bureau, dem Rathhauſe in der Bau⸗Calculatur oder auch bei 
dem naͤchſten Polizei⸗Beamten anzuzeigen. a 
Zugleich wird demjenigen unter Verſchweigung ſeines Namens eine 

Prämie von 20 Rthl. ö 
zugeſichert, der eine ſo begruͤndete Anzeige machen kann, daß die Verhaftung des 
Thaͤters dadurch möglich wird. : 

Danzig, den 10. Maͤrz 1827. 
Die Bau- Deputation. 


— — 


T FVV 
f In Bezug der heute ausgegebenen Theater⸗Annonee lade ich Ein verehrungs⸗ 
würdiges Publikum zur gütigen Theilnahme an dem ten Winter: Abonnement, 
welches den 15ten d. M. eröffnet wird, nochmals ergebenſt ein, und bitte die Be⸗ 
ſtellungen zu Logen, Sperrſitzen und Parterre ſo ſchleunigſt als moͤglich im Theater⸗ 
Burcau abgeben zu wollen. a A. Schroͤder. 
Danzig, den 13. März; 1827. 


— —e ͤ — 


— v 


Gelder die zu verleihen ſind. 
In Oliva No. 64. find 700 Rthl. auf Hypothek zu haben. 


— — — 


nn . 8 n: 
Morgen Mittwoch den 14. März findet die vorletzte, nämlich 

die 11te muſtkaliſche Abendunterhaltung 5 
bei mir Statt. Die Sachen welche an dieſem Abende gegeben werden, find: 1) 
Neue Ouverture aus der Oper: die Belagerung von Corinth, von Roſſini. 2) Steps 
tett fürs Fortepiano von Kalkbrenner. 3) Baß⸗Arie aus der Oper die Geiſterinſel 
von Zumſteeg. 4) Concertirendes Rondo fuͤr 2 Violinen von Maurer. 5) Duett 
aus der Oper Fauſt oon Spohr. 6) Declamatoriuu von Schiller. 7) Duett und 
Chor aus Oberon von C. M. v. Weber. C. A. Reichel. 


7 


u 


Donnerſtag, den 15. Mär; um 10 uhr wird öffentliche Prüfung in der 

Königl. Navigationss Schule Statt finden, wozu ergebenſt einladet 
2 N der Direktor M. v. Bille. 

Der eiſerne Beſchlag eines Wagenrades iſt gefunden worden, wer ſich als 
Eigenthumer deſſelben legitimiren kann, kann ihn heil. Geiſtgaſſe No. 755. gegen 
Erſtattung der Inſertions-Gebuͤhren abholen laſſen. 

Vom löten d. M. ab nehme ich Waaren zum Waſſertransport nach ganz 

Pohlen und Preußen an. Martin Piltz, Hundegaſſe No. 291. 


EEE WERTE 

Im freundlichſten Theile von Jeſchkenthal ſteht eine Wohnung zum Som⸗ 
meraufenthalt zu vermiethen. Die näheren Bedingungen hierüber erfährt man beim 
Schmidt Gerlach in Langefuhr. f 

Schnuͤffelmarkt No. 638. find mehrere Zimmer, nebſt Küche und Keller zu 
vermiethen. Näheres erfährt man in denſelben Haufe 2 Treppen hoch. 

Das Haus Wollwebergasse No. 1986. ist zu vermiethen und zu rechter 
Zeit zu beziehen. 


Breitegaſſe No. 1147 find Stuben, eigene Kühe, Keller, Boden, auch 


Stuben mit oder ohne Meublen an einzelne Civilherrn oder Damen zu vermeithen. 
Naͤheres, Breitegaſſe No. 1227. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Zur Verpachtung des Vorwerks Friedrichshof (Abbau von dem Vorwerk 
Parchau und z Meile von letzterem belegen) wird ein neuer Termin auf 
den 2. April c. 
in dem Dienſtzimmer der unterzeichneten Behoͤrde, nach der Verfuͤgung der Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Regierung zu Danzig angeſetzt, und Pachtliebhabern, welche Sicherheit 
leiſten koͤnnen, dazu eingeladen. 

Das zu verpachtende Vorwerk iſt mit 26 Scheffel Winter-Roggen beſtellt und 
find 13 Scheffel Erbſen und 5 Scheffel Buchweitzen zur Sommer⸗Beſtellung vorraͤ⸗ 
thig. Der Verpachtungs⸗Termin iſt von Johanni (24. Juni) 1827 bis dahin 1829. 

Die Pachtbedingungen konnen hier und in dem Hauptgute Parchau taͤglich ein: 


geſehen werden. Der Zuſchlag wird der Koͤnigl. Regierung vorbehalten und bleibt 


bis zum Erfolge deſſen jeder an fein Gebott gebunden. 
Verent, den 3. März 1827. 
Königl. Domainen⸗Intendantur. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Bluͤhende Hyaeinthen und andere Blumen werden im Poggenpfuhl No. 
392. verkauft. 


— 


i 
S ccc rrrrrrereeeeer BEER AED EEE 


7 


* 


N Frischer Aſtrachaner Caviar, nicht gepreßter, von vorzuͤglicher Güte erhielt 
ſo eben und verkauft das gewogene Berl. Pfund zu 25 Sgr., bei mehreren Pfuns 
den billiger am hohen Thor No. 28. J. w. Oertel. 


Ein leichtes Wagens Verdeck ſteht billig zu verkaufen in Hochſtrieß No. 23. 


Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in 23, achte Bordeaurer Sar⸗ 
dellen, Ital. Kastanien, Ital. Macaroni, grauen Mohn, kleine Capern, Oliven, fei⸗ 
nes Tiſchoͤl, Succade, Citronen, Pommer anzen, friſche Spaniſche Weintrauben, ge⸗ 
ſchaͤlte ganze Aepfel, Birnen, große Catharinen-Pflaumen, Poln. Wallnuͤſſe, Mus⸗ 
cat Traubenroſienen, friſche 12 Pfund ſchwere Limburger⸗, gruͤne Kräuter: und 
Edammer Schmandkaͤſe erhält man billig in der Gerbergaſſe No. 63. 


In der Lavendel: und Strohgaſſen⸗Ecke No. 1400. erhalt wan den Stof 


achtes Putziger Bier a 12 Sgr. a Raabe. 


JJC EIER 

Mittwoch, den 14. Maͤrz 1827 Nachmittags um 3 Uhr werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter in dem in der Adebargaſſe unweit der Kuhbruͤcke gelegenen 
Raum des gelben Sternſpeichers durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenburger Courant verkaufen: ; 
8 Kiften friſche Malagaer Eitronen, 10 Kiften Engl. Futterblech, 10 Kiften 
Engl. + Blech, 5 Kiſten Engl. Bl) ſaͤmmtlich von großem Format, 3 Ballen 
Loorberblätter, 4 Bohlen Pyramiden — mahagoni Holz, einige Faͤſer Smyrnger 
Roſinen, und große Corinthen, venetianiſchen Kuͤmmel, füße und bittre Mandeln, 
Polniſchen und Magdeburger Annies, Schwefelbluͤthe, kleine trockene Pommeran⸗ 
zen, Sago, Orangen Schellack, Loorbeeren- und Pomeranzen-Schaalen, engl. var 
finirter Salpeter und Pfirſichkerne. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ; 


Das dem Feuerwerker und Bürger Carl Auguſt Friedrich Wilhelm Reg: 

Tin zugehörige in der Vorſtadt Neugarten hinter der Schießſtange sub Servis⸗No. 
532. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 57. verzeichnete Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten Wohnhauſe, nebſt einem darne⸗ 
ben gelegenen zu 6 Wohnungen eingerichteten Gebaͤude nebſt einem Garten beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2510 
Rthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 

den 15. Mai, 

den 17. Juli und 

den 18. September 1827, 


son welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
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dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 7 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö N 8 : 

Danzig, den 27. Februar 1827. f 25 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— 


— 


Das dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Simon zugehoͤrige in der Brodbaͤnken— 

gaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 667. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 27. 

verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗, Seiten⸗ und Hintergebaͤude nebſt 

einem Hofplatze beſtehet, fol auf den Antrag der Realglaͤubiger, wegen ruͤckſtaͤndi⸗ 

ger Zinſen zur erſten Stelle eingetragenen und nicht gekündigten Capitale der 2825 

Rihl., nachdem es auf die Summe von 3023 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 

durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗ 

termine auf f b 

den 15. Mai, 5 0 
den 17. Juli und 2 Ze 

| te den 18. September 1827, = 
* von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
| dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 

hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 

verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine unter Vorbehalt 

der obervormundſchaftlichen Approbation in Anſehung der minorennen Realglaͤubi⸗ 

ger den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

5 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Lengnich einzuſehen. 2 gi N N 

Danzig, den 2. Februar 1827. d 85 
ot, Rönigl. Preuß. Lands und Stadt / Gericht: 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 


Von dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bie 
durch bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe delegenen, den 
Kammerberr Jacob v. Lebinskiſchen Erben geboͤrenden adlichen Güter Zalenze 
und Charlotten No. 317. nebſt den dazu gehörenden. Vorwerken und Bauerdoͤr— 
fern, erſteres auf 35452 Rthl. 34 Pf. und letzteres auf 6115 Rthl. 1 Sgr. 9 
Pf. landſchaftlich apgeſchaͤtzt, auf den Antrag eingetragener Gläubiger zur Sub⸗ 
paſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf - 


den 22. November c., 


0 
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den 24. Februar und 
den 30. Mai 1827 
hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aukgefor⸗ 
dert in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch 
iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oderlandesgerichtsrath 
Driedwind bieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirze Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag dieſer Guͤ⸗ 
ter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. 5 2 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 27. Juni 1826. 
Bönigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Wec hel- und Geld- Course. 


Danzig, den 12. März 1827. 
——ñ6.—— 8 —p Tr 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begehrt[ausgebot, 
— 3Mon. — & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue — | —:—; 
Amsterdam 14Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht.“ : 13:8 Sgr 
— 170 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.— : —5: 224 
10 Tage — Sgr. 64 Woch. — & — Sgr. Kassen-Anweisung.— | — 1004 
Berlin, 8 Tage pC. Agio Münlre we) — 


3 Woch. — 2 Mon. & pC. d. 
Getreidemarkt zu Danzig, vom 7ten bis incl. 10. Maͤrz 1827. 


Gerſte. 


Weitzen. nn Hafer. | Erbſen. 
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